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ununterbrochenen Zug von Schienen
wagen, der von New Aork bik nach
San Francisco leichte, füllen könnte!

Abfälle gibt e tei den AuZgrabun
gen keine; die oberen Schichten Erde
und Gestein, welche über dem eigentli
chen Erz liegen, werden einfach nach

solchen Orten geschleppt, wo et klei
nere Schluchten für die Anlegung neu
erer Äahngeleisk aulzufüllen gilt.
Die wird daher z den baulichen
Arbeiten gerechnet. Natürlich, wenn
einmal die Wühler diese Berge ganz
.aufgefressen' haben werden, gibt kt
für die gesamte Herrlichkeit keine Ver
Wendung mehr.

Was, ist un! Panama?" versetzte
ein junger Ingenieur, als ich mein
Z,wunderung darüber aussprach, daß

herrn, von dem er in den allek,nei'

slen Fällen recht und schlecht behan
delt wird wie die eigenen Kinder.

Aber nicht immer ist für die Tiro
Ie? Kinder fo gut gesorgt worden wie

heute. ES gab eme Zeit, da kiim

werte sich kein Mensch um sie. Wenn
sie eS gut trafen, dann war e! eben

ihr Glück. Trafen sie eS schlech'.

dann mußten sie stillehalten und

schweigen. b!S ihre Zeit zu Endr ging,
Weil man. da und dort üble Miß'

ständ aufdeckte, wurde vor etwa IS
Jahren ein Hütekindervcreln gegriin
dct, der sich durch inen Bertr.iuens
mann gewissenhaft um da Ergeh'
dieser Kinder küminert und überall,
wo etwa nicht in Ordnung ist, Ab-Hil-

schafft. Seitdem ist viele be,.
fer geworden, und die Tiroler Hüie
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schaften an diesem Dämmerigen Orts
da unten, wo am längsten Zage M
JahreS die Tonne erst um halb 10
Uhr morgen! ausgeht und schon um

3 Uhr nachmi:t,igz untergeht! Watiir

lich richtet sich darnach keineswegs die

Regelung der Arbeitszeit

Sine Eisenbahn frchrt von Gar
sield, am Saume des drohen Salz-see-

auf einer Linie, welche von

upferbergkrerkZ , Kapitalisten gebaut
trutte, fuhrt int iilt: 10 Bcrgstrom
ccliluditen und durch 4 große Tun
nelZ- - tiä zu 200 Fuß liegen die Ge
leise über dem Bett der Schluchten,
und die Tunnel! haben ein Dach von
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von den Bergen hoch ummauerte
traße hindurchreisend und wieder

etwa ansteigend, kommt er endlich an
die Etelle, wo sich Bingham ihm in
seiner ganzen Glorie erschließt: Ali
dai größte heutige Bergbau Lager
der Üielt mit offenem Betriebe, selbst
die K i m b e r l e y Minen von

Südafrika nicht aukgenommen! Und
eine kaum glaubliche Unterjochung na
trrlicher Tchwierizkeikcn ist vor feinen
bewundernden Bitten veranschaulicht.
Minen und kein (Znde auf den schrof
fen Höhen.

Ein geivliltiger Felsberg, die West

l!che Mauer der hohlen Gasse" von

Bingham. steigt 20)0 Fuß über dem

Bett der empor: ein Berg
von Porphyr Kupfererz. Unge
zählte Generationen hindurch war er
mit Wildsalbei und Zwergzeder über-kleide- t?

aber jetzt schimmert er groß'
tenieils in kahlem Weiß. Er hat eine

merkwürdige Gestalt dadurch erhal-
ten, daß die Kupfererz Mannen ihn
strichweife abtragen, was man in
der Bergbau Technik .stripping"
rnnnt. Um den Berg ziehen sich Ei-

senbahn Geleise, eins über dem an

u, nach den letzten Berichten
waren ti 20, mit einer Gesamtlänge
von 50 Meilen mit vielen Dutzen-
den mächtiger Lerglokomotiven. Hun
deiten stählerner Echienenmagen,
Dutzenden der größten Tampfschaufkln
und Tampfbohrern mit ihren Bedie

nungö Mannschaften.

Tal alles frißt in den Berg hinein
und entnimmt ihm alle 24 Stunden

0,000 Tonnen Mass, wovon 20.000
Tonnen verarbeitbares Erz sind. Und
beim Etampfen und Einschmelzen er

hält man von diesem Erze 200 Unzen

Gold. 2000 Unzen Silber und
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' WaS alle Sogen den kn n

der Titanen und
anderen Stiefen oder Halbgöiter erih-Ien- ,

Ist von modernen ÜJJenfifen, mit-M- S

dcr vom Erfindung Geist gk
t,-?fcnc-

n: u:rüs!:::iz. n;t nur fr
reicht, sondern sogar üSeriroffen wor

d?n! Freilich bf faf,t sich die Gage
nur glichst selten mit zzhlenmäh!gen
Vsrgavcn; doch kann man getrost sa

fen, daß manche straft Bollbringnn-,V-

deZ Menschen mit neuzeitlick'kn

Hilftmitieln fclbst tbtt die Vorstel-

lung der Alten von viertausend und
fieh'r Jahren her über die Leisiurgs
sil'igZeit ihrer Ucbcnncnschkn hiüZuZ
riehen. Bai lafct sich schon allein
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über die Leistumen von ln

feigen, mit denen keine

Herkules Arme einen Wettbewerb
aufnehmen könnten!

Das Banen von: Pnazualanül i fx

dcs berühmteste Beifokl von der Bc

siegung aemciltiokr Naturkräfte vi:d
NaturMJssen durch die vom 'Menschen-ffei- ft

bewaffnete Mescheni:aft gewor-de- n;

aber es gibt noch mehr impo-san- te

Beispiele solcher Art; und dciö

nachstehende ist bis jefct wohl nicht nach

Gebühr gewürdigt worden. obwohl
5er Name B i n g h a m schon in an-!ier- er

Hinsicht, näinlich in Verbindung
rnit Arbeiter , Kämpfen, recht viel ge
ricinnt worden ist.

In dem vielgenannten Culebra-Durchstic- h

von Panama wurden yMu
l'JIonat nahezu drei Millionen Kubik-vcrd- J

Erde und Gestein mit Hilfe
LzZo-Motiv-

und Schienmwagen hantier!.
In: Oquirrh Eebire von Utah wer-de- n

auf ähnliche Art monatlich etwa
zwei Millionen Kub!?yürdS jiupferc:,;
vnd Gestein bewältigt, und zwar nn
ter größeren Cchwicrigleiten.
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Diese Schwierigkeiten liegen teils
n der Natur des Erzes, selbst., teiis
der auch an der viel bedeutenderen

Höhe des Geländes.
Tcnn der höchste Gipfel am Cul:-Ir- a

Durchstich erhebt sich nur 5C0

ffutz über das Niveau des Kanales.
die DampffchauftZn im Utahe?

OqnirrH Gebirge nber arbeiten, ciuf

dreimal Zg großer Höhe: 15C0

Fuß 'llöez 'tett! Boden der, Schlucht,
ryo merkwürdigste der

h'utigen Vergbauer Städtchen Am!-rik-

sich, ausbreitet oder viclmebz
Rch dünne macht, eins' Städtchen von
C00:. Emtvohnein,,, welche aber ,vön
wenigstens zlvanziq verschiedenen

gestellt werden... Aeh'.':
ches gilt 7vo, manche' - benachbarten

Orten,' - ' . . '

, 'i

'
-- iS?- W l"" Z ? I
'r'Tf, j , ' r r li'wrm",. s.

y. K..i K

vr?rvr-- r tzzz.

j " iir
',, c. 1J H

-- c, r
j f

rrriTTr.Al

Wfa ''lin
VrÖ

Ans Herrestüble nebe dra
Do fchtoßt e g'heime Kammer a';
Mach d' Türe uf un luez in d'

Kuch
'S hängt Schpeck am Rauch, wie'S

dort ifch Bruch.'
In d' Bühne nuf, do bruechts kot

Schteg. "
Dort kummt mer m13 uf ew'nem

Weg;
Vom Berg ues über Brück un Rai'
Fährt ma' mit Roß un Wagt nei'.
Am Brunnen, vor dem Giebel drueß.
Schtoht llwer'm Trog e kloineS HueS.
Wach uf, unlueg 'mol ni e weng;
'k fchtehn Häfe drinn. die schwere

Meng.
Da nimm jetzt oinen rues dervo',
Tie Bäuerin richt' die Schüssel scho',

Schnit Schwarzbrot ni bis obenuf
Un gießt die kühle Milch dann druf.
Ei Schiern und Tausendfapper

moscht,
W'e schmeckt so guet die Buerekoscht!
E Krisewasser, würzig frisch,
Macht noch die Runde an dem Tisch.
Dann scheiden wir mit warmem

Gruß:
Behüt dich Gott, du Buerehu?s! .

1 clien, 2 m!t du, Z la!Vit
4 iNchwai'kr. 5 &tin. bMt. 7 tnn.
8 rnrtilä. 0 gk kbcn. 10 r,,uch. .11 Xtt,-x- .

12 hinein.

Gute ttaminleiter.
' Mit Tprossrn für die nößr, nd

s, deren für den Rumpf.
Als die sicherste und zugleich be

quemste Leiter zum Besteigen von

Kaminen kann die nachstehende be

zeichnet werden, welch zum Einbau
en in das Mauerwerk selbst be

stimmt ist und sich für alle großen
Backsteinkamine eignet.

Kaminleiter Sprossen in Ge

sialt eines, mit der geschlossenen
Seite nach außen stehendem U hat
man schon seit einiger Zeit, um die
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Cicherheits Kamlnleiter.

Füße darauf zu setzen oder auch sich

mit den Händen daran zu halten.

Diese Sprossen nun können, im

Interesse von Sicherheit und der

haltnismäßigem Komfort, durch eine

zweite Reihe größerer Sprossen er

gänzt werden, , die gerade weit ge

nug, heraus stehen, daß der Rumpf
des Kletternden hindurchschlüpfen
und auf ihnen ruhen kann. Diese

größeren Sprossen können in Ab

wechSlung in den kleineren Fuß,
id Handsprossen angebracht wer

den, oder auch so, daß sie die Stelle
jeder dritten Sprosse vertreten.

DaS beigefügte Bild bedarf keiner

weiteren Erklärung, da die Sache 4

einfach genug ist. Für kleine Woh

nungskamine ist die Einrichtung
natürlich nicht berechnet.

Kunde: Sagen Sie
mal, warum ist denn meine Zigir
rensorte plötzlich viel kürzer gewor,
den?

Verkäufer: Ja. sähen Sie, mein
kuteS Herrchen, der Fabrikant hit
sich üben gedacht,.daS, letzte End wer-fe- n

de Noocher ja alle egal 'weg, Im

kannfie dir doch den Tabak sparen.

hier die ausgegraben Masse auf 72
Prozent derjenigen vom großen Pana-makana- k

kommt. Ei der tausend!
würde der Oberst die Einrichtung und
tie Leute dazu stellen, so könnten wir
es ebenso gut auf 150 Prozent der
Panama Ausgrabungen bringen!
Die Mass ist da".

Mit dem Oberst meinte er die

von welcher am meisten
in dieser Region gesprochen wird,
nämlich D. C. Jackling. den er

aller Besitztümer der
.Utah Copper Companies", sowie
auch großer llupfereien in

'
Nevada.

Arizona und New Mexiko. Er ist

jedenfalls ein Geschäft und Oma- -

nisations Genie ersten Ranges und
hat hier in sieben Jahren die jährlich?
Nupfer Ausbeule von sogut wie

nichts auf 150 Millionen Psund ge
hrackt!

Noch viele kleine Arbeiter ico-

lungen sind über die Gegend zer
streut, hauptsächlich von ausländischen
Arbeitern bewohnt, die sich lieber sei-b- cr

einen Bretter Schuppen zusam-menbostel- n.

als in den Häusern der
Gesellschaften zu leben. Waldorf- -

Astoria. Greektown und Sackvill ge
boren zu den niedlichsten dieser Berg.'
Siedelungcn.
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Vom ZNrnschknmarkt.

Von ', Hambcck, ThaU'cküc'.ibcrg.

Menschenmarkt! Au. da kriegt man
ja das Gruseln! So was kommt doch

nicht in Deutschland vor!
Na, ganz so schlimm ist'S nicht wie

beim afrikanischen Sklavenhandel.
Wenigstens werden die Menschen nicht

verkauft, sondern nur verdingt, und
auch daS nicht gegen ihren Willen.

Der Menfchenmarkt. von dem ich

hier reden will, findet jedes Jahr
im Frühling in Friedrichshafen am
Vodenfee statt. Tie Kinder der ar-m-

Tiroler Bauern, die im Som-me- r

nicht schulpflichtig sind, steigen
von ihren Bergen nieder und bersam
meln sich zum sogenannten Schwa
bengehen". Bon ihrem alten, freund-liche- n

Pfarrherrn geführt, landen st:

mit ihren Bündelchen meistens mit ei

Bergwerken.

nem Ertraschiff in Friedrichshafen.
um sich bei einem württemberger oder
badener Bauern für den Sommer zu
verdingen. Tie Buben hüten das
Lieh, die Mädchen die kleine Kinder.
Aber der Pfarrherr gibt nicht jedem,
der da kommt, so ein hilfloses Kind
mit nach Hause. O nein, er schließt
init jedem einen schriftlichen Vertrag
ab, ,n welchem der- - Bauer sich ver
pflichtet, nicht nur den Lohn zu be

zahlen, sondern daö.Kind so zu be
handeln und zu, versorgen, wie eL

einem braven Hausvater geziemt, eS

zu Ordnung und guten, Sitten anzu
halten. Die Nachfrage nach diesen
Kindern ist sehr groß, und die Löh
ne sind verhältnismäßig hoch. ' Sie
erhalten, je nach dem Alter, 6t) bis
200 Mark Lohn für eine Arbeits
dauer von etwa 7 Monaten. Da-nebe- n

vollständig freie Station, Ta'
schengeld zum .Schnittbahn" sErnte
fest) odr zum Blutfreitag" (ein
kirchliches Fest). Dazu aber noch
Doppelt Gewand", d. h. einen

Sonntags, und WerktagSanzug. ei

nen Hut. zwei Hemden und zwei
Paar Stiefel. Schlecht stehen sich

diese Kinder also nicht.

Ist der Bertrag abgeschlossen und
alles in Ordnung, dann gibt's noch
einen kräftigen Händedruck und in
paar mahnende Wort von feiten ieS
Pfarrherrn, und dann geht'S ins
Wirtshaus, wo der Bauer sein neue?

Hütekind" zum ersten Mal bewirtet.
Und da eS hierbe! auf ine Wurf!
mehr oder weniger nicht ankommt,
gewinnt der kleine Fremdling Ver- -

trauen, fängt an zu schwatzen und zu
erzählen von der Reife und von da
heim und spielt endlich vergnügt ein
Stückchen auf feiner Mundharmoni
U.' Vertrauensvoll oeht er dann
fort ins Törslein mit feinem Brot

linder sind in den allermeisten Fällen
rotbackig und vergnügt.

Tie Schelme wissen sich übrigens
auch recht gut felbst zu helfen. Ein
Bauer, der ein solches Kind fchlkch,

behandelt hat, braucht nicht daran zu

denken, je wieder eines in Dienst zu

bekommen. Auf dem Berdingmarkt
in Friedrichshafen macht gleich nach

dcr Landung das schlecht behandelt?
Kind dem bösen" Bauer einen Krei
destrich aus den Rucken, dann kennen

ihn alle und meiden ihn wie die Pest.
Die Zahl der Tiroler Hlltekinder

wird jedoch mit jedem Jahr kleiner.

Früher waren eS oft gegen L00, heu
te find es höchstens noch 150180.
Auch daS Lebensalter hat sich der

schoben. Während früher vorwiegend
Kinder von 8 bis IS Jahren

sind sie jetzt 12 bis 17

und 18jahrig. Der Lohn betrug
friifcr neben der fchon erwähnten

Kleidung nur 3 bis 10 Gulden.
Dieser Menschenmarkt in Zried

richshafen ist jedoch nicht der einzige
in Tutfchland. Noch vor 40 btf

50 Jahren wurde vor dem Nnthau?
in Bremen zweimal im J:hr, nämlich
im Frühling und Herbst, Menschen

markt abgehalten. Am Fahrniß
oder Fahrelstag, dem Ziehtag der

Bremer Dienstboten, strömten Bur
schen und Mädchen aus der ganzen

Umgegend vor dem alten Rathause
zusammen und verdingten sich an den

Meistbietenden. Da gab'S ein bun-te- Z

Treiben. Bieten und Feilschen.
Lachen und Necken, und jeder Bursche

behauptete, daß er ganz good met de

Kalben Bescheid weet". und jedet
Mädchen versicherte, daß sie allens
so good versteiht als en Fru

War der Handel abgeschlossen,
dann ging's in den Bremer NatSkel

lcr. .

EtwaS AehnlicheS hat sich bis vor

wenigen Jahrzehnten in dem Städt
chen Ripen an der Grenze zwischen

Jütland und Schleswig erhalten.
Tie hochgewachsenen, blonden

Züchter der Insel Fanöe kamen vor

de? Erntezeit herüber auf's Festland
nach Ripen und setzten sich, begleitet
von ihrer Mutter oder einer Base,

auf die Bänke, die auf dem Markt

platz für sie aufgestellt waren. Die
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Der Bauer sucht sich einen Buben aus.

Mägdlein hatten Gesichter wie Milch

und Blut und boten in ihrer schö-ne- n

Tracht ein anmutiges Bild.

Langsam und behäbig erschienen

die reichen Marschbauern und finge

mit dem Mädchen, daS ihnen am be

ften gefiel, den Handel an. Diese!
redete dazu kein Wort. Ihre Be

gleiterin hatte, ihre Tugenden und

Ansprüche dem Bauern kundzutun.
Wenn sie handelseinig waren, gab der

Bauer das .Trangeld", und dann er

hob sich die blonde Tochter FanöeS
und blickte stolz auf ihre Schwestern

herab, die noch auf den Bänken sa-

ßen.. Es war ihr Stolz, zuerst gt

zu werden. 'Lange auf der

Bank, zu sitzen galt als Schande.
Diese Mädchen blieben nur über

die (Zrniezeit, also etwa drei Monate

in ihrer Stellung. War die Zeit
um. dann kamen die Mütter und die

Basen wieder nacb Ripen und holten
die Mädchen und ihren Lohn ab.

Die Wenschenmärkte in Bremen

und Ripen sind verschwunden, und
es wird nicht mehr allzu lange bau

rn, da wird '.man auch von dem

Kindermarkt in Friedrichshafen re-d-

als von etwas Merkwürdigem,
das einmal gewesen ist.

m m m '

(Hn Eis Experiment.

Bekanntlich sind d! großen EiL

Massen der Gletscher in den Gebir

gen in steter Wanderung begriffen,
und, so starr da! EiS auch ist. es

paßt sich den Lergformationen und
den Mulden der Täler an. Merk

würdigerweife aber zerbricht es bei

diesem Fortwandern über Grunde
und Schroffen nicht, sondern bildet
stets ein zusammenhängende, fest:
Masse. Die Erklärung für diesen

wunderbaren Borgang gibt eine Rc

gelation oder das Wiedergefrieren.
EiS schmilzt, wie wir wissen, unter

gewöhnlichen Verhältnissen erst, bei

c'3 Grad,Fahrenk:kit. wird aber ein
Druck auf ii'i Eis ausgeüb!, so

ri
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S00 bis 000 Fuß Ticke. Den Rest
der 20 Meilen geht eZ an schmalen

Fls Borsprüngen entlang, welche in
die Bergrücken eingehauen werden.

Aber noch besser macht sich die Reise

im Sattel, obschon dies natürlich
nicht jedermanns Sache ist. Hier gibt
es vieles schöne und grofzartige za

bewundern, was dem 'Bahnreisenden
entgeht.

Denn der Reiter aus der Fährte
kann siets sein Rö,lein zum Halten
bringen, we,n es ihm paßt, und sich

Zeit nehmen, an den wildschönen,
Ehrfurcht aebietenden Jahrhundert-taufend- e

cttenBergcn hinauf immer

nur hinauf zu schauen, welche mei-ste-

hart am Pfade sich schroff
und trotz der prosaischen

Wühlerei äußerlich nur
wenig von ihrer frischen Schöptungs-t-- z

Ursprünglichleit verloren ha-

ben.
Da und dort kommt der Reiter un-t- er

stählernen Leinen hindurch, rrjek-ch- e

150 bis zu 200 Fuß lang sind,
und er ficht hoch über sich das
Dampfroß mit einer Schnelligkeit von

12 bis 15 Meilen pro Stunde dahin-saiif- tn

was eine sehr große Schnei-lilzte- it

bei so steilen Anstiegen ist

oder in anderen Augenblicken verwegen
-- sfehende Kurven um die Brüstum?
von Bergen niamen. Bielleicht sieht

" gleickeilig mehrere Züge zu beiden
7 eilen eines Abgrundes, über welchen

binweg sich oft die Zugführer Bemei
kungen zurufen, die von Galgenhumor
groben.

Doch wenn sein Fühlen überhaupt
cuf Nnturschönheit gestimmt ist, so

hat er kaum für irgend etwas an-

deres Augen und Gedanken, als für
die schauerlich feierlichen, wenn auch
dräuend aussehenden Szenerien der

Bergwelt und der Schluchten selbst.
Wie um Zeitalter zurückversetzt kommt
er sich vor, und es würde ihn kaum

überraschen, wenn der Berges-Alte- "

oder ein mit einer Steinkeule bewaff-ucte- n

Urwilder plötzlich aus einer

Felsspalte hervortreten würde!
Wilde Romantik und geschäftliche

Gewinnsucht laufen auch hier zum
Teil bunt durch einander. Noch heute

sind auf diesen Berghängen - Bären
nichts Seltenes, anscheinend wenig rt,

von den Kupfer-Er- z fördernden
Industrie Wichtelmännchen in den

Eingeweiden der Erde auf diesen und

jenen Höhen. Auch ist es manchen in
frischer Erinnerung, daß in düsteren

tiefen Schluchten die heimtückischen
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Utes blutig Streifzüge gegen die

Siedler in den Jugendtagen desSalz
see Tales planten. 3coch würden sich

hier Jagdgründe bieten: aber die ein-zig- en

Jäger sind die Metallerz - Ja
ger.

Um eine scharfe Biegung der Fahr
ie herumkommend, hat der Reiter
plötzlich das berühmte Städtch
MreKiim da drunten in Sicht. Eine
f.'zmükt'z:wundknr zil''bkiden Seiten
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Willsch sommers du in Schwarzwald
goh, 1

Sa mucfch2 die Sorge hinte lob!
Wa' sonscht die Schtqdt dir au

Des hett dort drobe oll kok Wert,
E heitrer Sinn, e frohe Muet,
E gastlich HueS. heiter Bluet,
E Krifewasser. Schpeck un Wi.
Wenn des beehrsch i lad di i!

Hoch drobe. ob der Rüttislur
Huest uf 5,m Hof de Kaibebuer.
Loß: Wald un Matten. Küh un

Schof.
Was g'siehfcht. g'hört all zum Kai-beho- f.

Sell Biehbu drüben an der Halde
Un ring? die Häuer da im Walde
Sie alle stehn in feinem Brot
Un schaffen für ihn früh un schpot.
Un dort des HueS uf seller Höh'
He! au scho viel ufwachse seh'.
De Liebtigmann isch wellewege
Als Kind drinn in de Wiege g'lege.

Un willsch des HueS von inne seh'.
Ss muesch sell Hölzer' Schtieg nuf

geh'.
Vom Flur kummsch gli in d' Schtu

be nin,
Lueg um die hesch no nünt so

g'sm!"

schmilzt es auch bei größerer Kalte.
Die nachschiebenden Eismassen der

Gletscher drücken nun auf die tiefer

liegenden Partien, diefe schmelzen ol
so durch den Druck, trotzdem daS

Thermometer unter dem Gefrierpunkt
steht, stellenweise ab. Vom Druck

befreit, wird dann daS zuvor rzeug-t- e

Schmelzwasser bei der herrschenden
Kälte sofort, wieder zu Eis. So
herrscht ein andauernder Wechsel zwl-sch-

Schmelzen und Wiedergefrieren,
und während der erstere Borgang die

Eismassen gewissermaßen geschmeidig
macht, den Bodenformationen anpafzt,
verhindert das schnelle Wiedergefne'
ren ihr Auseinanderbrechen und

DaS in der Abbildung veranschau-licht- e

einfache Eis Experiment läßt
unS nun leicht die. Probe auf die

Vorgänge deS Schmel'
zenS und der Regelation machen. Der
(Zisblock ist derart auf den Tifch

daß ein Stückchen über den

Rand fortragt. Hier ist ein Draht
über den Block gelegt, den ein an

gehängtes Gewicht beschwert. Das
Eis besitzt eine Temperatur weit

unter 32 Grad Fahrenheit, trotzdem
schmilzt eS dort, wo der Draht auf
liegt; der Druck des Gewichtes kt

das Schmelzen. Wir sehen al-s- o

den Draht langsam tiefer und tie-s- er

eindringen; endlich kommt r un-te- n

wieder zum Vorschein. Er ha!
den ganzen Block durchschnitten und

fällt mitsamt dem Gewicht zur Er
de. Wer von dem Wiedergesriere
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nichts weiß, muß nun glauben, das

abgeschnittene Eisstück werde sofort

polternd hinterdrein fallen. Die!
geschieht aber natürlich nicht, denn

dort, wo der Draht hindurchging, ist

daS zuvor durch Druck geschmolzene
Wasser bei der unier 32 Grad be

findlichen Temperatur, sa längst wie'
der zu Eis erstarrt. Die auseinan-de- r

geschnittenen beiden Eisstück alfo
si.id sofort oberhalb des Trahtei
toieder zusammensifroren

400,000 Pfund Nuvs er, mit einem
Gesamtwerte von $75,000, Wohlge-merk- t,

in 24 Stunden.

Halb 6 Uhr morgens.
Schreiber dieses, der über Nacht in

Bingham geweilt, wurde durch eine

weltuntergangsmächtige Erplosion auf
gerüttelt. Doch es war weiter

nichts, als die regelmäßige Morgen-Ansprcngun- g.

oder vielmehr eine Nei-h- e

solcher, etwa zehn Minuten fort'
dauernd zwischen dem Wechsel der

Nacht- - und der Tagschicht, aber durch
das Echo der Hügel ungeheuer ver-stär-

''
Ein solches Dynamit Spiel gib:

es auch jeden Abend. Nur dcr Ton-ne- r

der größten Fort- - oder Schlacht-schi- ff

Uanonen läßt sich damit n.

Nach einem solchen welterschütter?-de- n

Augen Oeffner schmeckte d?s
Frühstück doppelt gut. Tann gi.'s
nach den Bergwerken hinaus unö
hinan, in einem vierspännigen Fracht-wagen

als Ehrengast des Fuhrman-
nes, eines alten .Cowboy", der fast
von jedem Fuß Boden eine Geschichte
oder ein Abenteuer zu erzählen wußte.

Eine der interessantesten Schluchten.
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an denen wir vorüberkamen, war die

Switchback Gulch". über welche 9
Trestelbrücken für Erzzüge in verfchie-dene- n

Höhen gehen. Alles dieses Erz
erreicht ck lennai die inooam uns
Garfield Bahn, auf welcher eS 20
Meilen durch die Gebirge nach den

großen Hüttenwerken zu Garfield

Zurückblickend hat man von hier
auch eine gute Aussicht auf die Haus
dächer von Bingham und bemerkt viel

leicht erst, daß mitten im Städtchen
der Canyon sich in zwei Arme spal
iet; aber beide führen zu Bergwerken
hinauf, so gewiß, wie alle Wege nach
Rom führen." In diesem Can
yon sind allein über 20 Berg
wrks Gesellschaften mit der Wühl
huberei beschäftigt; und Meilen um
Meilen sieht man weiter nichts,

'
als

Tunnel Eingänge, gewaltige Erz
Schuppen, Stampfwerke und Arbeit!
Hütten. Hoch oben erscheinen allent
halben die zauberhaft ausfehcnden
Gerüst Türme, nxlche die Drähte
tragen, die beständig elektrische Kraft
von den Strömen im Wasatch - Ge

birge 30 bis. 100 Meilen entfernt
nach den Kupfer - Bergwerksan

lagen übermitteln.
An anderen Kabeln, welche wilde

Bergfchluchten überspannen und nicht
selten - schneegekrönte Gipfel umkrei-fe- n,

sieht man mitunter stählerne
Eimer dahin kriechen, mit einem oder
zwei Arbeitern darin. DaS ist ine

Luft Trambahn".
Nach und nach wird ohne Zi?!,Äl

der ganze Berg demoliert, und der
gegenüber liegende Berg desgleichen,
womit 3 übrigens noch Hute Wege
hat. -- :' ",

Die Masse, welche aus bem einen
IT.-'-g entnommen ftrrd, ist, in einen
I.-h- r so groß, dc-- m'rit tineu

. fs , vWVJ. ...'

Wcslseüe dcr Bingbam-Tchluch- t,

Bingham liegt in einem langen,
enaen Einriß zwischen' zwei Gipfeln,
weiche sich 2000 bis 3000 Fuß über
ihm erheben. Die ganze Höhenkett:
con 20 Meilen zwischen dem Fels-gcbir- ge

und den SierraZ ist eine

der LnwirisamftkN von Nordamerika.
Heute ist Binzham eines der e?

Lager der
't-iil- t Auhkk Arbeferis lz.7!Z-se- .?nch
d!? Z'?ksrde dn' '?''',u


